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Lokales

Ausbaubeiträge
auf mehr Bürger
verteilen
Anliegerkosten Rat schafft Rechtssicherheit
Von unserem Redakteur
Elmar Hering

M Selbach. Weit zurück bis in die
Jahre 1996/97 musste der Ortsge-
meinderat von Selbach blicken, um
eine damalige Entscheidung der
aktuellen Rechtsprechung anzu-
passen. Anders als damals, als für
den Ausbau eines Teils der Orts-
durchfahrt (K 123 von der Brücke
bis zum Ortsausgang Richtung
Fensdorf) und der Nebenanlagen
verschiedene Bauabschnitte gebil-
det worden waren, ist
dies heute in dieser
Form nicht mehr zu-
lässig. Bei vier Enthal-
tungen hat der Ge-
meinderat die bei-
tragsrechtliche Ab-
schnittsbildung nun
aufgehoben.

Dirk Neuhoff von der
Verbandsgemeindever-
waltung erklärte die Hintergründe.
Demnach war die Abgrenzung der
damaligen Abschnitte zu willkür-
lich gewählt. Nach den Urteilen
des Oberverwaltungsgerichtes von
1999 und 2001 wird stattdessen die
gesamte „Verkehrsanlage“ be-
trachtet, also in diesem Falle die
Ortsdurchfahrt K 130 (vom Orts-
eingang aus Richtung Schönstein
bis zum Ortsausgang in Richtung
Fensdorf). Folglich besteht für alle
Grundstücke entlang der Orts-
durchfahrt Beitragspflicht – es sei
denn, es handelt sich um soge-
nannte landwirtschaftliche Außen-

flächen. „Es zahlt nicht mehr jeder
für seinen Teil, sondern es tragen
nun ein paar Schultern mehr mit“,
resümierte Bürgermeister Michael
Wagener. „Aber niemand zahlt
zweimal“, schob der Verwaltungs-
chef nach, um Missverständnissen,
Sorgen und Ärger vorzubeugen.
Die Ortsgemeinde selbst habe von
diesem Verfahren keinen Vorteil,
fügte er ergänzend hinzu.

Insgesamt sei diese Änderung
den Bürgern nur schwer klarzu-
machen, bemerkte ein Ratsmit-

glied. Viele Rechnun-
gen seien bereits vor
Jahren bezahlt worden.
Laut Ortsbürgermeister
Reiner Dietershagen
besteht für einige An-
lieger der Oststraße
noch die Möglichkeit,
dass sie Geld zurück-
bekommen.

Mit dem jetzigen,
einstimmigen Beschluss schafft der
Rat Rechtssicherheit, da in Kürze
der endgültige Beitrag für den Aus-
bau der Nebenanlagen an der
K 123 festgesetzt werden soll. Al-
lerdings wird der Anteil der Anlie-
ger an den Kosten für die Neben-
anlagen vermutlich leicht steigen.
Während die Ortsgemeinde 1997
noch eine Übernahme von 50 Pro-
zent zusagen konnte, sind es heute
nur noch 40 Prozent. Das ergibt
sich ebenfalls aus der geänderten
Rechtslage. Damit sei das oberste
Limit ausgereizt inklusive Tole-
ranzgrenze, so Dirk Neuhoff.

„Es mag Einigen
ungerecht er-
scheinen, aber es
entspricht der
Rechtslage.“
Bürgermeister Wagener zu
den Beitragsänderungen

Im Jugendtreff könnten
bald junge Musiker proben
Kommunales Ausschuss sieht neue Option für momentan ungenutzte Räume
VonunseremRedakteur
ElmarHering

M Birken-Honigsessen. Für den ge-
meindeeigenen Jugendtreff in Bir-
ken-Honigsessen soll es eine neue
Zukunft geben. Der Jugend- und
Kulturausschuss wird dem Ge-
meinderat vorschlagen, zwei von
vier Räumen der Bergkapelle Ver-
einigung zu überlassen. Im Gegen-
zug wird der Musikverein die Räu-
me in Eigenleistung renovieren.

Der Jugendtreff war vor gut zwölf
Jahren an der Grundschule einge-
richtet worden. „Zeitweise lief es
optimal“, sagte Ortsbürgermeister
Hubert Wagner, „vor zwei Jahren
aber hatten wir größte Probleme, da
ein paar Jugendliche über die
Stränge schlugen.“ Wenig später
kam das Aus. Die Gemeinde sperrte
den Jugendtreff zu. Jüngste Wie-

derbelebungsversuche ergaben,
dass das Wissener „Haus der offe-
nen Tür“ keine dezentrale Betreu-
ung gewährleisten kann. Auf eine
Anfrage an alle Vereine meldeten
lediglich die Bergkapelle und die
VHS Interesse an. Die
Bergkapelle will einen
großen Raum für ihre
verschiedenen Ausbil-
dungszwecke nutzen,
einen kleineren Raum
als Instrumentenlager.

Der zweite große
Raum soll als möglicher
Jugendtreff hergerich-
tet werden – zu nutzen
aber nur bei geregelter Aufsicht.
Für die Renovierungskosten – teil-
weise sind Fachfirmen nötig – hat
die Ortsgemeinde 10 000 Euro per
Sperrvermerk im Haushalt festge-
schrieben. Der Ausschuss schlägt

vor, der Bergkapelle die beiden
Räume mietfrei zu überlassen, le-
diglich die Betriebskosten sollen
abgerechnet werden. Unter Um-
ständen können die Musiker schon
in den Sommerferien mit den Reno-

vierungsarbeiten be-
ginnen.

Positiv steht der Aus-
schuss dem zweiten
Ahl-Esch-Festival (7.
und 8. September) auf
dem Dorfplatz gegen-
über. Die Premiere an
der „alten Eiche“ sei im
Vorjahr ein echter Er-
folg gewesen – ohne ro-

te Zahlen. Der Partner habe erneut
zugesagt. Um den musikalischen
Ablauf zu verbessern, sollen die
Auftritte der Vereine neu koordi-
niert werden. Eventuell kommt
sonntags ein Frühschoppen hinzu.

„Wir wollen
ganz bewusst
der Dorfjugend
eine Tür offen-
halten.“
OrtsbürgermeisterWagner
zudenJugendraumplänen

Jungscharkids beweisen ihr Können im Land des Pharaos

M Pracht. Das Gelände des Freizeitheims
Hohegrete in Pracht ist Treffpunkt des Wes-
terwälder Jungschartags gewesen. Hier konnte
der Veranstalter, der EC-Jugendbund Hohe-
grete – in Zusammenarbeit mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde Rosbach und der
Evangelischen Gemeinschaft Helmeroth – auf
ein 40-jähriges ehrenamtliches Engagement
zurückblicken. Unter dem Motto „Auszug aus
Ägypten – 40 Jahre durch die Wüste“ erzähl-
ten Thomas Clever und sein Team vom Rhei-

nisch-Westfälischen EC-Verband zunächst die
Geschichte von Mose im Land des Pharaos.
Passend zum Auszug des Volkes Israel durch
das Schilfmeer, begannen sich bereits bei der
anschließenden Vorstellung der einzelnen
Jungschargruppen die grauen Regenwolken
über Pracht zu zerteilen. So konnte das ge-
meinsame Mittagessen bei strahlendem Son-
nenschein eingenommen werden. Nach dem
Essen warteten verschiedene Spiele auf die
mehr als 100 Kinder aus 14 Jungschargruppen.

Dabei waren Teamgeist, Schnelligkeit, Ge-
schicklichkeit und Grips gefordert. Als alle
Pyramiden gebaut, alles kostbare Wasser ge-
sammelt und alle Wachteln gefangen waren,
konnte die Jungenjungschar aus Rosbach den
Wanderwimpel mit nach Hause nehmen. An-
lässlich des Jubiläums gab es zudem einen
besonderen ersten Preis: eine Fahrt nach El-
spe. Nähere Informationen zum Jugendbund
Entschieden für Christus (EC) Hohegrete gibt
es im Internet unter www.ec-hohegrete.de

Kompakt

Leergutkisten gestohlen
M Wissen. Acht Leergutkisten ha-
ben unbekannte Täter aus dem
Leergutlager eines Getränke-
markts in der Kumpstraße in Wis-
sen entwendet. Die Tatzeit liegt
zwischen Dienstag, 18.30 Uhr, und
Mittwoch, 9 Uhr. Bereits in der
Nacht von Montag auf Dienstag
waren hier vier Leergutkisten ge-
stohlen worden. Es ist davon aus-
zugehen, dass mindestens zwei
Täter gemeinsam am Werk waren.

Zu spät gebremst
M Wissen. Ein BMW-Fahrer war
am Mittwoch gegen 21.45 Uhr auf
der Bundesstraße 62 in Wissen un-
terwegs. Als er in der Bahnhof-
straße an einer roten Ampel stop-
pen musste, erkannte der nachfol-
gende Fahrer dies zu spät und

prallte auf den Vordermann. Es
entstand leichter Schaden.

3,5 Promille im Blut
M Wissen. Schon kurz vor dem Al-
koholkoma stand ein 49-jähriger
Postfahrer, als er am Donnerstag-
morgen von einer Verkehrskont-
rolle in der Otto-Hahn-Straße in
Wissen angehalten wurde. Der Al-
cotest ergab einen Wert von 3,5
Promille. Der Führerschein wurde
sichergestellt. Der Fahrer muss mit
einer Strafanzeige rechnen.

Kennzeichen weg
M Wissen. Aus einer im Rohbau
befindlichen Garage in der Wis-
sener Oststraße ist zwischen
Dienstag, 18 Uhr, und Mittwoch,
15 Uhr, ein roter Mofaroller der
Marke Piaggio entwendet worden.
Da er länger nicht gefahren wurde,
führte er noch ein schwarzes Ver-

sicherungskennzeichen aus dem
Jahr 2011: 366 YFP. Donnerstag-
morgen tauchte der Roller in der
Bergstraße wieder auf – allerdings
ohne Kennzeichen. Hinweise bitte
an die Polizeiwache Wissen unter
Telefon 02742/9350.

Wer vermisst Alufelgen?
M Wissen. Die Polizei sucht den
Besitzer von vier Leichtmetallrä-
dern mit aufgezogenen Reifen der
Marke Bridgestone Potenza
195/55/15. Diese hatten die Beam-
ten in der Straße „Am Biesem“ auf
der Ladefläche eines Ford Transit
entdeckt, mit dem offensichtlich
drei Schrotthändler unterwegs
waren. Zur Herkunft der Räder
machten die Personen wider-
sprüchliche Angaben. Die Polizei
sucht nun den Eigentümer der Rä-
der. Hinweise an die Polizeiwache
Wissen, Tel. 02742/9350, oder an
jede andere Polizeidienststelle.
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